Dresden, den 21. Januar 2000


Gegeben, nach einem Gespräch�mit J. am 15.01.2000, abends,�über unseren Freundeskreis in B.C.


V a t e r w o r t e	Am 16.1.2000 11:20 – 12:05


gereicht aus dem erstandenen


Gottesleben im Menschen_WMJ





„ D e r   E R S T E   S c h r i t t „





Betritt das Ufer, einer "Neuen Zeit“,�und geh' voran, mit leichten Schritten.�Zeig' an, den "Neuen Weg"!,�und führe freudig weiter.





Wie willst du sagen, "Neue Worte"!,�die Sprache gilt der alten nicht.�Es schwebt im Raum, die "Neue Sphäre",�in "Geistesräumen" gehest du!





Gefährten sind schon hier!�Sie reichen fromm, dir, beide Hände.�Ergreif' die "Neue Zeit“,�die alte hält dich auf!





Es ist ein Wandern, wie auf Klippen;�der "Geistesfuß" tritt, wie auf "Geistesschwellen".�Die "Neue Sphäre" folgt, dem anderen Gesetz,�statt "Schwerkraft", gilt "Die Leichte"!





Wie kannst, als Mensch, du dies' begreifen?�Es ist ein Fühlen, wie beim Fluge!�Du schwebst und wirst getragen,�wie von "Geisteshand" � geführet.





Die Brüder und die Schwestern, vor dir,�sie sind schon da � und helfen mit.�Dein Engel", wird dich - still begleiten, -�“ n u r	�		k o m m’ !“





Schau' nicht zurück, laß' alles geh’n!


Es folgt nur  d e r ,  �  d e r   will!


Du weißt, "Ich", euer "Gott",


laß' frei euch�werden.





"Der ERSTE Schritt" � ist jetzt getan!


Der "Geistesfuß" � wird bald erstarken.


Das "Geistesauge" (Seelenauge) wächst,


du wirst geleitet ja, von "jungen Sinnen"	(Organe!)





"Der Geistespfad" � ist umgekehrt!�Der breite materielle Weg, führt in die Enge.�Und nach dem engsten Nadelöhr, wird's wieder weiter;�"die Geistesstraße" öffnet � ihre Pforten.





Die Seele atmet tief, das Wort: "Gesundheit"!�Wie lange warst du krank, im Erdentale!�Jetzt wird gepflegt, der Geistessäugling";�die Muttermilch � ist Liebe � eu'res Vaters.








D e r   E R S T E   S c h r t t





Daheim! � in Seligkeit!�Gewiegt � in Himmelsauen!�Es säuselt leis' � "der Geisteswind";�sei ruhig nun, du "kleines Geisteskind".





"Ich" � halte dich, in Meinem Arme�und es erklingt, die Himmelsweise.�Schlaf' süß � und wache wieder auf!�In "Geistesräumen" schreiten wir, mit ander'n Schritten.





Der Feind � ist nimmer da!


Du bist befreit, von Angst und Sorge.�Jetzt steht Entwicklung an,�in höh'rer Form!





"Ich" will die Fluren euch erweitern.�Im All, gehen "WIR". spazieren.�Die Erde suchen "WIR" nicht auf,�"Ich" werd' sie, renovieren!





"Ich" wohne mit, in saub’ren Räumen!�Ihr seid dann hier � und dort zu Hause.�Wie Eltern � frei euch lassen, in das Leben,�so zieht ihr ein und um, in "Geistesstuben".





"Ich" spiele, spaziere und wohne unter euch,�die Arbeit ist nicht Schund und Plage.�Die Zeit hat ausgedient!,�und es gedeiht, in Ruhe, alles besser.





Der Hauptberuf � ist " L i e b e "


in allen Varianten wird geübt �


und musiziert, mit Engelstönen.


Was wißt ihr erst, von einer � wieder "Jungen Erde"?!





Das Planetarium � ist eure Schule!�Die Vielfalt geht nicht, in den ird'schen Kopf.�In ewig' "blauen Geistesströmen" -�folgt die Befruchtung � und es wächst so, die "Junge Saat".





Ein jedes Hälmlein sprießt und blüht.�und alles freuet sich, des Werdens!�Nun sei recht froh, des "ERSTEN Schrittes" -�und ruhe aus �und laß' dich halten.





Von Mir, eurem Gott und Meister,�"Der" euch formt und pflegt, in Liebe.�Ihr könnt es niemals fassen,�so nehmt den ersten Tropfen "Neuen Lebens", -


" h e u t “ !
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